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§43
(1) Der Schriftführer verzeichnet in der Zählliste die 

gültigen und ungültigen Stimmen und zählt sie zusammen. 
Einer der Beisitzer führt eine Gegenliste.

(2) Zählliste und Gegenliste sind von dem Wahlvor­
steher und den Mitgliedern des Wahlvorstandes, die die 
Listen führen, zu unterzeichnen und der Wahlniederschrift 
als Anlage beizufügen.

§ 44
(1) Mit Ausnahme der vom Wahlvorstand für ungültig 

erklärten Stimmzettel sind alle übrigen Stimmzettel von 
dem Wahlvorsteher dem Wahlleiter in einem verschlosse­
nen Umschlag zu übergeben.

(2) Über die Wahlhandlung ist eine Niederschrift aufzu­
nehmen. Die Wahlniederschrift mit den dazugehörenden 
Schriftstücken, die fortlaufend zu numerieren sind, ist 
von dem Wahlvorsteher bis spätestens 18. Oktober 1954 
— 6 Uhr — bei dem Wahlleiter einzureichen.

(3) Unmittelbar nach der Ermittlung des Wahlergebnis­
ses hat der Wahlvorsteher dieses seinem Wahlleiter mit­
zuteilen. Die Wahlleiter der Städte, Stadtbezirke und Ge­
meinden melden das Gesamtergebnis ihres Wahlgebietes 
dem Wahlleiter des Stadt- bzw. Landkreises. Die Wahl­
leiter der Stadt- und Landkreise teilen das Gesamtergebnis 
ihrer Wahlgebiete dem Wahlleiter des Bezirkes mit. Die 
Wahlleiter der Bezirke übermitteln die Wahlergebnisse in 
den Bezirken dem Wahlleiter der Republik.

§45
(1) Die Wahlleiter der Städte, Stadtbezirke und Gemein­

den prüfen nach den Wahlniederschriften die ordnungs-


